
www.flughafenregion.ch

Standortentwicklungskonzept



Inhalt

2

Vorwort 3

Die Flughafenregion – ihre Qualitäten 4

Ein Blick in die Zukunft 5

Standortentwicklung als gemeinsame Anstrengung 7

Ziel: Wirtschaftsregion Nr. 1 9

Strategische Stossrichtungen 10

Vereinsaktivitäten zur Standortentwicklung 13



Flughafenregion Zürich · Standortentwicklungskonzept

Vorwort

3

Liebe Mitglieder
Sehr geehrte Leserinnen und Leser

Der Verein Flughafenregion Zürich wurde Ende 2011 gegründet mit den
zwei Zielen, ein schlagkräftiges Wirtschaftsnetzwerk für Wirtschaft,  Politik
und Verwaltung in der Region aufzubauen und die Entwicklung der Region
unterstützend zu begleiten.

Auch erfolgreiche Regionen wie die Flughafenregion sind keine Selbst läufer.
Es braucht stete Bemühungen, damit wir als Standort weiterhin national
und international an der Spitze bleiben können.

Unser erstes Standbein, das Wirtschaftsnetzwerk, hat seit der Gründung
sehr grosse Erfolge zu verzeichnen und weist per Januar 2018 rund 400
Mitglieder auf, darunter zehn Städte und Gemeinden. Um unser zweites
Standbein, die Standortentwicklung, verstärkt anzugehen, wurde 2017 ein
Standortentwicklungskonzept in enger Zusammenarbeit mit der EBP
Schweiz AG, dem Vorstand, der Geschäftsstelle und weiteren Akteuren aus
Wirtschaft und Politik erarbeitet. 

Das Ziel des Standortentwicklungskonzepts ist es

• einen Überblick über Ausgangslage und Überlegungen zu geben,  welche
zu den strategischen Stossrichtungen führen

• die strategischen Stossrichtungen zu beschreiben
• Massnahmengruppen zu definieren, in denen der Verein seine  Aktivitäten

zur Standortentwicklung entfalten möchte
• Aktivitäten zu benennen, die der konkreten Umsetzung dienen.

Dieses Standortentwicklungskonzept soll mit seinen Stossrichtungen meh-
rere Jahre unverändert gültig sein und auch als Kommunikations mittel
gegen aussen dienen. In Ergänzung zum Standortentwicklungs konzept gibt
es einen Massnahmenkatalog als internes Arbeits- und Strategiepapier. 
Es wird vom Vorstand jährlich überprüft und an die  aktuellen Entwicklungen
angepasst.

In den kommenden Jahren werden Vorstand und Geschäftsstelle die
 verschiedenen Aufgaben und Massnahmen vorantreiben. Die in unserer
 Organisation zusammengeschlossenen Städte und Gemeinden und Mit -
glieder aus der Wirtschaft werden in naher Zukunft vom erweiterten Dienst-
leistungsangebot der Flughafenregion Zürich profitieren. Dazu ist eine
intensive Zusammenarbeit aller Akteure notwendig, da Standort -
entwicklungsaufgaben nur gemeinsam zum Ziel führen.

Wir freuen uns, mit Ihnen zusammen neue Wege in der Standort -
entwicklung der Flughafenregion Zürich zu beschreiten.

René Huber Christoph Lang
Präsident, Stadtpräsident Kloten Geschäftsführer

René Huber Christoph Lang
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Die Flughafenregion – 
ihre Qualitäten

Kaum eine andere Region in der Schweiz ist seit der Jahrtausendwende so
stark und so dynamisch gewachsen wie die Flughafenregion Zürich.
 Bevölkerung und Gemeinden, Unternehmen, Produktivität und Ein kommen,
Hochbauinvestitionen und Infrastruktur, Steuereinnahmen und vieles mehr
wurden von einem robusten Aufwärtstrend erfasst. Weder  politisch verur-
sachte Unsicherheiten noch wirtschaftliche Unwägbar keiten haben den
Wachstumstrend langfristig beeinträchtigt. Die Ent wicklung des Flughafens
und der internationalen Erreichbarkeit, die vielfältigen Stärken der Region
und ihre Nähe zur Stadt Zürich haben das anhaltende Wachstum in den ver-
gangenen Jahren angetrieben. Die Gemeinden mit ihren unterschiedlichen
Profilen und Qualitäten bilden die Basis für dieses positive Gesamtbild. 

Die diversifizierte Wirtschaft sichert eine hohe konjunkturelle Stabilität.
 Wissensintensive Dienstleistungen, technologieintensive Unternehmen 
und High-Tech-Produktion befinden sich in direkter Nachbarschaft zu
 Forschungsinstitutionen mit globaler Exzellenz. Die auf nationale und
 internationale Märkte ausgerichteten Unternehmen profitieren von hoher
nationaler und internationaler Erreichbarkeit und einer leistungsfähigen
 regionalen Zulieferbasis. Konzern- und Europahauptsitze, Ländergesellschaf-
ten, eine Vielzahl von hoch kompetitiven KMU und der Flughafen  fragen
Arbeitskräfte mit verschiedensten Qualifikationen nach. 

Die Entwicklung der Bevölkerung stand bislang im Einklang mit der
 Beschäftigungsentwicklung. Die Flughafenregion ist attraktiv für Investitio-
nen, so dass das Wohnraumangebot Schritt hält mit der wachsenden Nach-
frage. Entlang der Glattalbahn und auf ehemaligen Industriearealen sind
neue Quartiere mit urbanen Qualitäten entstanden. Attraktive Nah er -
holungsräume am Wasser, im Wald und in offenen Flächen sind meist in
wenigen Minuten zu Fuss erreichbar. 

Das Wachstum führt jedoch auch zu neuen, akzentuierten Herausforde -
rungen für die Flughafenregion Zürich. Der wachsende Verkehr stösst an
Kapazitätsgrenzen. Der Siedlungsdruck auf Landschaft und Grünräume ist
anhaltend hoch. Der Wohnraum umfasst moderne urbane Siedlungen als
Leuchttürme der Entwicklung bei gleichzeitiger Existenz von fluglärm -
belasteten Wohngegenden. Ausbleibende oder zaghafte Investitionen in 
die Bestandserneuerung erhöhen die Risiken sozialräumlicher  Segregation. 

Die Städte und Gemeinden zeigen grosse Unterschiede im Verhältnis von
Bevölkerung zu Arbeitsplätzen. Aus diesem Zusammenspiel von Wohn- und
Arbeitsplatzgemeinden und den Standortentscheiden von Haus halten und
Unternehmen ergibt sich eine räumliche Entwicklungs dynamik, mit welcher
etablierte Planungsprozesse und politische Prozesse häufig kaum Schritt
 halten können. 

Dynamisches Wachstum

Vielseitige und
wettbewerbsfähige 

Wirtschaft

Wachsende Bevölkerung
und neue urbane

Qualitäten

Folgen des Wachstums

Zusammenspiel von
Städten und Gemeinden
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Die künftige Entwicklung der Flughafenregion Zürich birgt zahlreiche
 Chancen, aber auch einige Herausforderungen. Die Marktchancen und die
Entwicklungsmöglichkeiten für die Unternehmen sind ausgezeichnet. Der
Erhalt der Drehscheibenfunktion des Flughafens, eine funktionierende
 Logistik, der Anschluss an die rasant voranschreitende Digitalisierung und
die Verfügbarkeit von Fachkräften sind wichtige Voraus setzungen für einen
langfristigen Erfolg. Der entstehende Innovationspark Zürich in  Dübendorf,
die nahen Forschungsinstitute und Hoch schulen, technologie intensive
 Unternehmen und Schlüsselakteure zur Digitalisierung sichern eine hervor-
ragende Innovationsbasis. 

Immobilienentwickler und Investoren schaffen zusätzlichen Wohnraum. 
Eine nachhaltige Raumentwicklung erfordert vermehrt die Verdichtung 
im bestehenden Siedlungsraum. Städte und Gemeinden schaffen hierfür die
Rahmenbedingungen, Planer und Immobilienentwickler erproben neue
Konzepte. Die Herausforderung besteht in einer qualitätsvollen  Gestaltung
und dem Erhalt sowie der Schaffung von attraktiven öffent lichen Räumen
sowie von Frei- und Grünflächen. Gleichzeitig ist die  Erneuerung grosser 
Immobilienbestände aus den frühen 1960er Jahren nicht zu vernachlässigen. 

Das Wachstum führt zu einer Vielfalt an Kulturen und individuellen Lebens-
entwürfen. Ein Neben- und Miteinander unterschiedlicher Bevölkerungs-
gruppen erfordert Anstrengungen zur Stärkung der Identität und der
Identifikation mit der Region. Diese wiederum ist die Basis für ein ver -
stärktes Engagement in der Region und für die Region. 

Zwischen Flughafen und Zürich Nord bildet Airport City einen Entwicklungs-
schwerpunkt für weitere Arbeitsflächen mit urbanen Qualitäten. 
Die Ränder der Stadt Zürich sind kaum noch zu erkennen und innerhalb der
Flughafenregion lösen sich ehemals wahrnehmbare Grenzen im durch -
gehenden Siedlungsraum auf.

Innovationskraft als
Treiber der Entwicklung

Qualitätsvolle Gestaltung der
Siedlungsentwicklung

Identität als Basis 
für Engagement

Entwicklungsschwerpunkt
Airport City
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Der Bedarf an Investitionen in die regionale und lokale Verkehrsinfrastruktur
wird weiter ansteigen, wobei Kapazitätsengpässe nicht mit punktuellen
 Einzelmassnahmen gelöst werden. Die Entlastung des regionalen Verkehrs-
netzes erfordert einen Ausbau der Glattalbahn wie auch ein  attraktives
Wegnetz für den Langsamverkehr.

Auch die Verkehrsinfrastruktur der nationalen und internationalen Erreich-
barkeit wird weiter ausgebaut. Die Eisenbahnlinie Zürich–St.Gallen und die
Nationalstrasse A1 sollen im Gebiet der Flughafenregion in ihren Kapazi -
täten gestärkt werden. Von zentraler Bedeutung für die Region sind die
 Sicherstellung der Drehkreuzfunktion des Flughafens Zürich sowie die lang-
fristige Planungssicherheit zur luft- und landseitigen Entwicklung. 

Die langfristige Raumverträglichkeit von Flächen- und Infrastruktur -
entwicklung im dichten Siedlungsraum der Flughafenregion stellt höchste
Anforderungen an klein- und grossräumliche Planungsprozesse. 

Die Region wird künftig über eine moderne Kongressinfrastruktur und
 mehrere Eventlokalitäten für Grossanlässe verfügen. Gleichzeitig wird 
mit einem weiteren Ausbau des Übernachtungsangebotes die Flughafen -
region als touristischer Standort gestärkt. Damit verfügt die Flughafen region
künftig über das Potenzial, sich als europäisch bedeutsamer Kongress -
standort zu positionieren. 

Anbieter von medizinischen Dienstleistungen für regionale wie inter -
nationale Patientenschaft machen die Flughafenregion zu einem
 bedeutenden Gesundheitsstandort. 

Ausbau regionaler und
lokaler Verkehrs-

infrastruktur

Übergeordnete
Erreichbarkeit

Anspruchsvolle
Raumverträglichkeit

Kongressstandort

Gesundheitsangebote
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Die Entwicklung der Flughafenregion ist das Ergebnis von Entscheidungen
und Beiträgen zahlreicher Akteure. Kanton, Städte und Gemeinden, diverse
Organisationen wie auch Unternehmen und private Akteure  tragen ihren
Teil zu einer funktionsfähigen Region bei. Das Zusammenspiel erfordert
dabei ein hohes Mass an Organisation und Abstimmung. 

Die Entwicklung der Flughafenregion hat immer wieder Impulse erhalten,
welche als langfristige Treiber gewirkt haben. Viele dieser Impulse  wurden
sehr gezielt gesetzt. So haben die Städte und Gemeinden ihren Einfluss
 einzeln und auch gemeinsam genutzt und die räumliche   Entwicklung mit-
gesteuert. Die Zürcher Planungsgruppe Glattal ZPG hat die Entwicklung 
auf räumliche Schwerpunkte gelenkt und versucht,  Freiräume entlang von
Gewässern und Grünstreifen zu erhalten und  gezielt auf zuwerten.

Zusammenspiel 
zahlreicher Akteure

Gezielte Einflussnahme 
und Impulse

Abb. 1: Die Mitgliedsgemeinden der
 Flughafenregion Zürich per 1.1.2018, 
in blau dargestellt. Quelle FRZ, 
Basisdaten Swisstopo.
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Durch gemeinsame Bemühungen von Städten und Gemeinden ist die
 Realisierung einer ersten Etappe der Glattalbahn gelungen. Die Stadtbahn
und der jahrelange Prozess von Politik und Planung haben die  Region näher
 zusammengerückt. Im Verein ‹glow. das Glattal› führen acht Gemeinden 
der Flughafenregion Zürich die erfolgreiche Zusammenarbeit in den vier
 Entwicklungsthemen Integration, Jugend, Soziales und  Verwaltungs-
Kooperation weiter.

Seit 2011 besteht der gemeinsam von Politik, Verwaltung und Wirtschaft
getragene Verein Flughafenregion Zürich (siehe Abb. 1). In den letzten
 Jahren hat dieser ein attraktives und aktives Wirtschaftsnetzwerk auf -
gebaut. Künftig wird sich der Verein noch stärker in die Standort -
entwicklung der Flughafenregion einbringen, Standortentwicklung und
Wirtschaftsnetzwerk gehen Hand in Hand. Der Verein und seine Mit glieder
fügen sich ein in die regionale und überregionale Aufgabenteilung zur
Standortentwicklung. Als gemeinsame Organisation von öffentlicher Hand
und Privatwirtschaft übernimmt der Verein eine wichtige Rolle. 

Glattalbahn – ein 
gemeinsamer Erfolg

Verein Flughafenregion 
Zürich
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Ziel: Wirtschaftsregion Nr. 1

Die Flughafenregion Zürich will sich weiterhin und langfristig als Wirt-
schaftsregion Nr. 1 in der Schweiz positionieren.

Die Nummer 1 zu sein und zu bleiben ist für die Flughafenregion Zürich
eine Herausforderung. Das Gelingen ist abhängig vom Zusammenspiel
 verschiedener Erfolgsfaktoren. Diese sind: 

• Eine breite, diversifizierte und innovationsstarke Wirtschaft 
• Eine enge Vernetzung von Wirtschaft, Politik und Verwaltung, mit kurzen

Entscheidungswegen und einem gemeinsamen Gestaltungswillen 
• Eine weiterhin hohe internationale und nationale Erreichbarkeit mit 

der Sicherstellung der Drehkreuzfunktion des Flughafens und mit einer
zukunftsfähigen und kapazitätsstarken Verkehrsinfrastruktur für alle
 Verkehrsträger des Nah- und Fernverkehrs

• Eine hohe Attraktivität als Wohnstandort und Lebensraum, mit unter-
schiedlichen Angeboten, öffentlicher Infrastruktur sowie Freizeit-, Sport-
und Erholungsmöglichkeiten 

• Eine raumverträgliche Bereitstellung von Flächen und Infrastruktur für
 Bevölkerung und Wirtschaft

Die Flughafenregion steht im nationalen und internationalen Wettbewerb
um Standortgunst, Innovation, Produktivität, qualifizierte Arbeitskräfte und
Gäste. Nummer 1 sein bedeutet, in den für Unternehmen, Gäste und
 private Haushalte wichtigen Standortfaktoren beste Eigenschaften auf -
zuweisen, mit der Nachfrage nach Flächen, Infrastruktur sowie Arbeits -
kräften Schritt zu halten und das Wachstum zum Nutzen der Region zu
gestalten. 

Nr. 1

Erfolgsfaktoren

Beste Standort-
eigenschaften, Flächen

und Wachstum
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Strategische 
Stossrichtungen

Die Standortentwicklung für die Wirtschaftsregion Nr. 1 ist eine gemein-
same Aufgabe von Städten, Gemeinden und Kanton. Ebenso tragen
 Unternehmen, das erfolgreich aufgebaute Wirtschaftsnetzwerk und die
 Bevölkerung bewusst und unbewusst zur Standortentwicklung bei. Der
 Verein Flughafenregion Zürich kann nur im Zusammenspiel der Akteure
 relevante Beiträge zur Entwicklung der Region leisten. Hierzu bündelt 
der Verein seine Kräfte zur Standortentwicklung auf wenige, strategisch
 gewählte Stossrichtungen. Ebenso setzt der Verein sein Wirtschaftsnetzwerk
gezielt zur Standortentwicklung ein. Seine Beiträge will der Verein dort
 leisten, wo er ergänzend zu regionalen Aktivitäten der Standort entwicklung
und mit den ihm zur Verfügung stehenden Ressourcen eine massgebliche
Wirkung erzielen kann. 

Ergänzend dazu sollen sich die Mitglieder an den strategischen Stoss -
richtungen orientieren können und mit ihren eigenen Aktivitäten auch für
die Region als Ganzes denken und handeln.

Das Standortentwicklungskonzept des Vereins Flughafenregion Zürich
 verfolgt drei strategische Stossrichtungen.

Fokussierung auf
ausgewählte Stoss-

richtungen

Regionales Ganzes

Drei Stossrichtungen
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STANDORTMARKETING: QUALITÄTEN BEKANNT MACHEN

Die Flughafenregion Zürich hat viel mehr zu bieten als nur Lage und Er -
reichbarkeit. Der Verein Flughafenregion Zürich macht es sich zur Aufgabe,
die vielseitigen Qualitäten und das Image der Region im Innern zu stärken
und gezielt nach aussen zu tragen. Hierzu wird das Standortmarketing
 regional gebündelt und auf neuste Marketingkanäle ausgerichtet. 

Für das Standortmarketing im Ausland, primär Aufgabe der kantonalen
Standortförderung gemeinsam mit der Greater Zurich Area und Switzerland
Global Enterprise, werden gezielte Informationen und Vermarktungspro-
dukte zur Verfügung gestellt, welche ein modernes, attraktives und authen-
tisches Image der Region vermitteln. Die wachsende Anzahl an Gästen
(Geschäfts- und Urlaubsreisen, Medizin- und Kongress tourismus) sollen
 positive Eindrücke in die Welt hinaustragen.

PLATTFORM: DIALOG FÖRDERN

Der geführte Dialog, beispielsweise im Wirtschaftsnetzwerk, über die
 gemeinsame Entwicklung, ist ein Erfolgsrezept der Flughafenregion. In der
zunehmend vernetzten und immer komplexer werdenden Welt wird der
Dialog noch stärker zu einem entscheidenden Wettbewerbsfaktor. 

Der Verein Flughafenregion Zürich mit seinem Wirtschaftsnetzwerk will eine
Plattform sein, welche den Dialog zur Standortentwicklung fördert und
 antreibt. Die Flughafenregion Zürich ist ein Ort, wo Wissens- und Entschei-
dungsträger aus der ganzen Welt aufeinandertreffen. Aus dem Zusammen-
treffen von Ideen, Meinungen und Entscheidungsträgern  entsteht eine
vernetzte Region, welche mit Weitblick die Weichen für die  Zukunft stellt.
Diese vernetzte Flughafenregion endet nicht an administrativen Grenzen,
sondern führt den Dialog zur Standortentwicklung im funktionalen
 Wirtschaftsraum.

Regionale Bündelung

Nutzung weiterer Kanäle

Umfeld verstehen 

Vernetzte Region
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INNOVATION: POTENZIALE NUTZEN

Wissen und Innovation gehören zu den wertvollsten Ressourcen der
 Flug hafenregion. Die Voraussetzungen für Innovationen sind mit nahen
Hochschulen und internationaler Spitzenforschung, High-Tech-Produktion
und wissensintensiven Dienstleistungen sowie einer international be deut -
samen Kongressinfrastruktur einmalig. Mit dem künftigen Innovationspark
Zürich in Dübendorf hat die Flughafenregion die Chance zum Aufstieg in
die  europäische und global höchste Liga der Innovation.

Dennoch stellen Innovationsprozesse für Unternehmen, insbesondere 
auch für KMU, eine grosse Herausforderung dar. Der Verein Flughafen -
region  Zürich will seinen Beitrag dazu leisten, Innovationsprozesse für
Unter nehmen zu erleichtern, indem beispielsweise Hürden zwischen
 Wissen schaft und Wirtschaft abgebaut werden und die Verflechtung des
 Innovationsparks Zürich mit der Flughafenregion gelingt. Gemeinsam mit
seinem Wirtschaftsnetzwerk geht der Verein Flughafenregion Zürich voran
und animiert die Unternehmen, Zukunftsthemen aufzugreifen und gezielt 
in den Aufbau von Wissen zu investieren.

Innovation – Treiber und 
Herausforderung

Potenzial nutzen
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Vereinsaktivitäten zur
Standortentwicklung

Aktivitäten für Impulse
und Rahmenbedingungen

Sechs
Massnahmengruppen

Abb. 2:
Strategische

Stossrichtungen und
Massnahmen

Standort-
marketing:

Qualitäten
bekannt
machen

Innovation:
Potenziale 

nutzen

Plattform:
Dialog fördern

Zielgruppen
wirkungsvoll
ansprechen

Starkes
Standortmar-

keting für eine
starke Region

entwickeln

Bestehende
Kommunika-
tionskanäle

für die Region
nutzenIdeen im Fluss 

halten

Zukunft
mitgestalten

Austausch-
gefässe

aufbauen

Der Verein Flughafenregion Zürich richtet seine Aktivitäten zur Standortent-
wicklung an den strategischen Stossrichtungen aus. Zu jeder Stossrichtung
existieren zwei bis drei Massnahmengruppen, in welchen der Verein seine
Aktivitäten wirkungsvoll bündelt. Mit seinen Aktivitäten setzt der Verein
Entwicklungsimpulse und will zu anhaltend guten Rahmen bedingungen 
für die Standortentwicklung beitragen. 

Die Abbildung 2 verdeutlicht die Einbettung der strategischen Stoss -
richtungen mit ihren Massnahmengruppen zwischen zahlreichen  weiteren
Beiträgen zur regionalen Standortentwicklung. 

In den kommenden Jahren wird der Verein Flughafenregion Zürich in sechs
Massnahmengruppen seine Aktivitäten zur Standortentwicklung entfalten.
Der Verein setzt insbesondere auf Aktivitäten, welche dem Austausch
 zwischen Akteuren dienen, sei es für den Informationsaustausch oder zur
Zusammenarbeit, beispielsweise in Innovationsprojekten. Dabei wird grosser
Wert auf das Zusammenspiel von Wirtschaftsnetzwerk und Standort -
entwicklung gelegt. Das Wirtschaftsnetzwerk bildet eine Basis für den
 Austausch und fördert den inneren Zusammenhalt der Aktivitäten zur
Standortentwicklung. 

Im Fokus für den Verein Flughafenregion Zürich stehen die nachfolgenden
Massnahmengruppen und Aktivitäten.
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EIN STARKES STANDORTMARKETING MIT EINEM KLAREN 
MARKENKERN FÜR EINE STARKE REGION ENTWICKELN

Die Flughafenregion baut ein wirkungsvolles Standortmarketing auf,
 welches die zentralen Qualitäten des Raumes bekannt macht und das
Image der Region positiv beeinflusst. Hierzu werden die bestehenden
 Aktivitäten analysiert und Grundlagen für ein vorausblickendes und viel -
seitig einsetzbares Standortmarketing erschaffen. Aktivitäten hierzu sind:

P Bestehende Aktivitäten analysieren und Bedürfnisse klären 

P Das Profil der Flughafenregion schärfen – den Markenkern entwickeln

ZIELGRUPPEN WIRKUNGSVOLL ANSPRECHEN

Die Flughafenregion verfügt über Instrumente und Kanäle, welche viel seitig
zur Imagepflege und zur Vermarktung des Standortes mit seinen spezifi-
schen Eigenschaften und Zielgruppen genutzt werden. Die  wirkungsvolle
Ansprache der Zielgruppen baut auf den analytischen Grundlagen aus der
ersten Massnahmengruppe auf. Aktivitäten zur  Umsetzung sind:

P Den Wirtschaftsstandort sichtbar machen

P Die Wohnstandorte hervorheben

P Gäste gemeinsam ansprechen

BESTEHENDE KOMMUNIKATIONSKANÄLE FÜR DIE REGION NUTZEN

Neben den eigenen Aktivitäten nutzt die Region gezielt bestehende
 Kommunikationskanäle und Netzwerke und bewirtschaftet diese mit
 Informationen zur Standortentwicklung. Die Aktivitäten umfassen
 Kommunikationskanäle in und auch ausserhalb der Flughafenregion. 
Hierzu sind folgende Aktivitäten vorgesehen:

P Die Interessen der Region im Aussenmarketing aktiv einbringen

P Gemeinsame Sichtbarkeit stärken

AUSTAUSCHGEFÄSSE AUFBAUEN

Die Flughafenregion funktioniert als breit abgestützte Plattform für den
 Dialog in der Region. Sie verfügt über unterschiedliche Austauschgefässe,
welche allen Interessierten für einen Austausch und Dialog zu standort -
relevanten Themen offenstehen. Die Flughafenregion fördert das gegen -
seitige Verständnis von Politik, Verwaltung, Unternehmen und Bevölke-
rung für die jeweiligen Herausforderungen und Prozesse. Die Dialog platt -
form erfordert eine Implementierungsphase, danach folgt ein  anhaltender
Betrieb. Die Aktivität hierzu ist:

P Im Dialog vorwärtskommen

Standortmarketing

Zielgruppenansprache

Kommunikationskanäle

Austauschgefässe

Starkes
Standortmar-

keting für eine
starke Region

entwickeln

Zielgruppen
wirkungsvoll
ansprechen

Bestehende
Kommunika-
tionskanäle

für die Region
nutzen

Austausch-
gefässe

aufbauen
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ZUKUNFT MITGESTALTEN

Die Flughafenregion initiiert und führt aktiv Dialogprozesse zu Themen der
Standortentwicklung, welche eine hohe Aktualität und/oder politische
 Re levanz haben oder anderweitig auf breites Interesse stossen. Sie will
 Impulse auslösen und, gestützt auf ihre breite regionale Verankerung,
 Erkenntnisse generieren. Diese können wiederum von den Planungs trägern
auf den  unterschiedlichen Ebenen aufgegriffen und genutzt  werden. 
Der Verein  verfolgt hierzu die nachfolgenden Aktivitäten:

P Dialog Raumentwicklung

P Den Funktionalraum weiterentwickeln

IDEEN IM FLUSS HALTEN

Erfolgreiche Innovationen entstehen besonders häufig in Netzwerken. 
Das Zusammentreffen von Ideen und Kompetenzen zum richtigen Zeitpunkt
am richtigen Ort sowie das gezielte Fördern von Innovation durch struktu-
rierte Prozesse ist komplex. Genau hier setzt der Innovationspark Zürich 
in Dübendorf an. Die Flughafenregion nimmt eine Informations- und Ver -
mittlerfunktion für die regionalen Innovationsnetzwerke wahr. Hierzu
 fördert sie das Zusammentreffen von Wirtschaft und Forschung. Sie unter-
stützt die Unternehmen in der Nutzung von Förderinstrumenten der
 Innovationspolitik. Zur Stärkung der Innovationsnetzwerke unternimmt 
die Flughafenregion folgende Aktivitäten:

P Über Innovation reden

P Den Raum für Innovation begreifen

P Innovationskreise anregen

P Unterstützung vermitteln

Der Verein Flughafenregion Zürich überprüft die Wirkung seiner  Aktivi täten
zur Standortentwicklung laufend und passt diese bei Bedarf an. 
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